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Geſetz „Sammlung f 
für die 


Koͤniglichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 45. 


Juhalt: Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Anlage einer Eiſenbahn von . 


über Norden und Wittmund nach Jever, S. 631. — Verfügung des Juſtizminiſters, betreffend 
die Anlegung des Grundbuchs für die Bezirke der Amtsgerichte Hameln und Rotenburg in der 
Provinz Hannover, S. 634. 


(Nr. 8676.) Staatsvertrag zwiſchen Preußen und Oldenburg wegen Anlage einer Eiſenbahn 
von Emden über Norden und Wittmund nach Jever. Vom 5. Oktober 1879. 


— Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen und Seine Königliche 
3 der Großherzog von Oldenburg, von dem Wunſche geleitet, die Eiſenbahn⸗ 
verbindungen zwiſchen den beiderſeitigen Staatsgebieten zu vermehren, haben 
behufs einer hierüber zu treffenden Vereinbarung zu Bevollmächtigten ernannt 


Seine Majeſtät der Deutſche Kaiſer, König von Preußen 
Allerhöchſtihren Geheimen Ober-Regierungsrath Carl Urfinus, 
Seine Königliche Hoheit der Großherzog von Oldenburg 
Höchſtihren Staatsrath Wilhelm Selkmann, 
welche unter Vorbehalt der Ratifikation folgenden Vertrag abgeſchloſſen haben. 


Artikel J. 


ür den Fall, daß die Königlich Preußiſche Regierung auf Ihrem Gebiete 
eine Cienbahn von Emden über Norden und Wittmund bis zur Landesgrenze 
in der 1 auf Jever zur Ausführung bringt, erklärt die Großhe whit 
Oldenburgiſche Regierung Sich bereit, Ihrerſeits auf Oldenburgiſchem Ge iete 
die Bahnttede von der La 
von Jever nach Sande innerhalb der gleichen, noch näher zu vereinbarenden Friſt, 
innerhalb welcher die Bahn von Emden über Norden und Wittmund zur Landes⸗ 
grenze zur Ausführung gelangt, ern 

er Punkt, wo die Bahn ie beiderſeitigen Landesgrenzen überſchreiten 
wird, ſoll nöthigenfalls durch deshalb abzuordnende beiderſeitige Kommiſſarien 
näher beſtimmt werden. 
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Ausgegeben zu Berlin den 9. Dezember 1879. 


0 bis nach Jever zum Anſchluß an die Bann 
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Artikel II. 


Für den Bau und Betrieb der Bahn innerhalb beider Staatsgebiete ſind 
die Bahnordnung für Deutſche Eiſenbahnen untergeordneter Bedeutung vom 
12. Juni 1878 dale im Centralblatt für das Deutſche Reich Nr. 24 vom 
14. Juni 1878) und die dazu ergehenden ergänzenden und abändernden Beſtim⸗ 
mungen (efr. $. 55 daſelbſt) maßgebend. 


Artikel III. 


Die Spurweite der zu erbauenden Eiſenbahn ſoll in take He mit 
den anſchließenden Bahnen 1,435 Meter im Lichten der Schienen betragen, auch 
der Bau und das geſammte Betriebsmaterial ſo eingerichtet werden, daß die 
Transportmittel ungehindert nach allen Seiten übergehen können. 


Artikel IV. 


Die von einer der Hohen kontrahirenden Regierungen geprüften Betriebs- 
mittel werden ohne weitere Reviſion auch im Gebiete der anderen Regierung 
zugelaſſen werden. 

Artikel V. 


Die Hohen kontrahirenden Regierungen ſind einverſtanden, daß zur Ver⸗ 
meidung der Anlegung eines Bahnhofes auf der Landesgrenze entweder die Bahn⸗ 
ſtrecke von der Landesgrenze bis Wittmund an die Großherzoglich Oldenburgiſche 
Regierung oder die Bahnſtreck von der Landesgrenze bis Jever an die Königlich 
Preußiſche n zur Verwaltung und zum Betriebe zu überlaſſen iſt. Ueber 
den Umfang und die Bedingungen dieſer Ueberlaſſung, insbeſondere über die 
dafür zu gewährende Vergütung werden die beiderſeitigen Eiſenbahnverwaltungen 
beſondere Verſtändigung treffen. 


Artikel VI. 


Bezüglich des Betriebes dieſer e iſt die den Betrieb führende 
Regierung — inſoweit nicht Reichsgeſetze oder Reichsverordnungen Platz greifen 
— den jetzigen und künftigen Geſetzen und Verordnungen der Landesregierung 
unterworfen. 

Die auf dieſer Grenzſtrecke fungirenden Bahnpolizeibeamten ſind von den 
e Behörden der Landesregierung in Eid und Pflicht zu nehmen. 

lle auf dieſer Strecke vorkommenden und den Betrieb auf derſelben 
betreffenden Verbrechen, Vergehen und Uebertretungen ſollen den Behörden der 
Landesregierung zur ee und Beſtrafung angezeigt und nach den Geſetzen 
und Verordnungen dieſer Regierung beurtheilt werden. Für die auf den Eiſen⸗ 
bahndienſt bezüglichen Dienſtvergehen der Beamten der den Betrieb führenden 
Regierung ſind jedoch die Behörden dieſer Regierung allein zuſtändig. 

Wegen aller Entſchädigungsanſprüche, welche aus Anlaß des Betriebes 
dieſer Strecke geltend gemacht werden, iſt die den Betrieb führende Eiſenbahn⸗ 
verwaltung der Gerichtsbarkeit der Landesregierung unterworfen. Die den Betrieb 
Bar iſenbahnverwaltung wird auf Verlangen der Landesregierung innerhalb 

es Staatsgebietes derſelben Domizil wählen und in dieſem Domizil ein Organ 
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beftellen, welches fie der Landesregierung und dem Publikum gegenüber in allen 
den Betrieb dieſer Strecke betreffenden Angelegenheiten mit unbeſchränkter Voll⸗ 
macht zu vertreten befugt und verpflichtet iſt. Die gegen dieſes Organ in Ver⸗ 
tretung der den Betrieb führenden Eiſenbahnverwaltung rechtskräftig ergehenden 
gen ichen und adminiſtrativen Entſcheidungen ſollen 1 75 Weiteres gegen die 
en Betrieb führende Eiſenbahnverwaltung verbindlich und vollſtreckbar ſein. 

Der Landesregierung bleibt vorbehalten, den Verkehr zwiſchen Ihr und der 
Eiſenbahnverwaltung der Grenzſtrecke, ſowie die Handhabung der Ihr über dieſe 
Strecke zuſtehenden Hoheits⸗ und Aufſichtsrechte einer Behörde zu übertragen. 
Dieſe Behörde hat die Beziehungen ihrer u u der Eiſenbahnverwaltung 
in allen Fällen zu vertreten, die nicht zum direkten Einſchreiten der kompetenten 
Polizei⸗ oder Gerichtsbehörde geeignet ſind. 

Die Eiſenbahnverwaltung hat ſich bei Angelegenheiten territorialer Natur, 
welche hiernach von der Landesregierung reſſortiren, an jene Behörde zu wenden. 

Die gedachten Funktionen können auch einem beſonderen Kommiſſarius 
übertragen werden. 

Artikel VI. 


Die Feſtſetzung der Tarife und der Fahrpläne ſoll jeder der Hohen kon⸗ 
trahirenden Regierungen auf der von Ihr betriebenen trecke zuſtehen. Die 
Hohen kontrahirenden Regierungen werden aber gemeinſam darauf Bedacht 
nehmen, daß auf der Eiſenbahn von Emden bis Jever ein möglichſt niedriger 
und möglichſt ge Tarif zur Geltung kommt und täglich wenigſtens 
zwei zur Beförderung von Perſonen geeignete Züge in jeder Richtung gefahren 
werden und in Emden und Jever möglicht unmittelbare Anſchlüſſe an die an⸗ 
kommenden und abgehenden Züge beider Staaten erhalten. 


Artikel VIII. 


Dieſer Vertrag ſoll zur landesherrlichen Ratifikation vorgelegt und die 
Auswechſelung der darüber ausgefertigten Urkunden in Berlin bewirkt werden. 


So geſchehen Berlin, den 5. Oktober 1879. 


Carl Urfinus. Selkmann. 
(. S) (L. S.) 


Vorſtehender Vertrag iſt ratiftzirt worden und die Auswechſelung der 
Ratifikations⸗Urkunden hat ftattgefunden. 
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